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Verurtheilten
Von Alfred H Fried

Nachdruck verdoren Fortſetzung
Am 2 März

Marie es geht nicht Jch bin nicht dazu geſchaffen mein eigener
nker zu werden mein eigenes Blut zu vergießen Es ſchmerzt zu ſehrda es muß ſchon den Herren von der Staatsgewalt überlaſſen bleiben

mich zu tödten Sie haben ja auch die nöthigen Apparate dazu

9 w
Am März

Sie haben mich feſſeln wollen Denke dir feſſeln wie eine Beſtie
Aber ich konnte nicht anders Jch fing unlängſt Nachts laut zu brüllen
an laut aus tauſend Kräften brüllte ich in loſen unzuſammenhängenden
Tönen Jch mußte es thun Die Angſt erfaßte mich ſo ſtark daß ich
losſchrie und wunderte mich ſelbſt über die Kraft die in mir wohnte
Das ganze Gefängniß gerieth in Aufruhr Der Direktor kam im Nacht
gewande die Poſten traten unter Gewehr Da wollten ſie mir Eiſen an
legen und nur der Dazwiſchenkunft des Pfarrers der im Nachtkäppchen
mit entſetzten Augen ankam habe ich es zu danken daß ſie davon Abſtand
nahmen Schon hatten ſie mir Eiſen an den Fuß gelegt ſchon fühlte
ich mich verdammt die letzten Tage am Boden kauernd verzweifeln zu
müſſen Jch rang die Hände ich bat ich rief dich ich rief wie ein Kind
um Gnade es rührte ſie nicht Der Pfarrer ſagte ihnen dann ein Wort
und fie nahmen Abſtand davon

Am 7 März
Mit den Fäuſten an die Wände hauen Stark ganz ſtark bis ſie

hluten und blau unterlaufen Ein ſchöner Sport nicht wahr Jch übe
mich damit ich s mit dem Kopf riskiren kann Könnte ich s nur Ein
ſolcher Schlag wie ich es mit der Fauſt riskire und Alles wäre vorbei
Vielleicht bringe ich s noch einmal ſo weit Bis jetzt ſchauderte ich immer
noch zurück Manchmal wird es mir ſo entſetzlich zu Muthe daß ich
wieder brüllen möchte Aber die Angſt vor den Ketten hält mich zurück
Aber wenn ſie mich holen werden dann will ich ſchreien daß ſie es häuſer
weit hören ſollen Dann habe ich ja keine Ketten mehr zu fürchten Und
ich fühle mich ſo wohl dabei beim Schreien ich bekomme ſolche Kraft
ſolche Stärke um Alles zu ertragen Dieſe Hüunde Wenn ſie mich nur
ſchreien ließen es thut mir wohl es iſt mir wie kräftigende Medizin
Ha

2e w Am 8 März
Seit mich jene lüſternen Gedanken quälen fühle ich daß mein Geiſt

anfängt ſich zu verabſchieden Daher auch jene unausſprechliche Angſt
jenes entſetzliche Gefühl das mich zum Schreien und zum Toben treibt
das mich dahin bringt mir die Fäuſte an den Wänden zu zerhauen
Wenn ich nur dürfte Jch möchte die wenigen Geräthe kleinhauen daß
ſie in tauſend Splitter zerſtieben Und einen ſolchen Splitter dann in
meinen Hals hinein Das wäre noch eine Medizin Jch muß mir
meinen Vertheidiger rufen laſſen vielleicht finde ich ihn doch geneigt mir
den Revolver zu bringen Lumpenhund Lumpenhund Warum thuſt
du mir nicht den Gefallen
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Am 9 März
Noch Monate Wie ſoll ich es ertragen

te

Am 15 März
Wieder bemühte ſich der Arzt um mein Leben Der Elende Der

Aufſeher fand mich dieſer Tage lang hingeſtreckt am Boden liegen Es
muß eine Ohnmacht geweſen ſein Jch wurde einige Tage wieder ge
pflegt in der Zelle ins Spital bringen ſie mich nicht mehr Es
lohnt ſich wohl nicht mehr Aber es iſt dem Elenden doch gelungen
mich wieder herzuſtellen Mit Gewalt goſſen ſie mir eine Medizin und
Wein in den Mund und dazu banden ſie mir die Hände Jch mußte es
exrdulden Dieſe Beſtien Bin ich ein Vieh Bin ich denn nicht ein
Menſch Muß ich mir das gefallen laſſen Giebt es keine Gewall
mehr die ich anwenden könnte um mich zu wehren Jch will nicht leben
Ich will nicht Jch will den Tod nicht durch das Beil Jch will nicht
Menſchen hört mich Elenden rettet mich vor Dieſen die mich mit dem
Beile tödten wollen

Am 17 März
Es geht ja ganz gut mit mir Sie haben mich wirklich dazu gebracht

daß es mir wieder beſſer geht Jch bin ruhiger geworden Morgen will
mein Vertheidiger kommen Alſo kann ich annehmen daß morgen nicht
der Tag des Urtheils iſt Sonſt würde er ſchon heute kommen Einen
Tag ohne banges Zagen

7

Am 18 März
Er verſuchte es wieder mit der alten Troſtmanier

etwas Ueberzeugendes in ſeinen Reden daß ich immer noch auf ſein Ge
ſchwätz hineinfalle Ganz ſicher käme die Begnadigung Es würde über
haupt nicht mehr irgend ein Todesurtheil unterzeichnet wo nicht gerade
thieriſche Beſtialität die Urſache des Urtheils wäre Er hätte beſonders
auf meine Reue und auf meinen Bildungsgrad hingewieſen in ſeinem
Begnadigungsgeſuche und wenn das Urtheil beſtätigt werden ſollte wäre
es in vierzehn Tagen zurückgekommen Daß ich leben ſolle iſt ihm ſicher
da es ſchon zwei Monate dauert Man läßt einen armen Sünder nicht
ſo lange zappeln meint er Und den Revolver hatte er nicht gebrächt
Aber ein Zeitungsblatt daß er in ſeiner Mappe hatte habe ich ihm ge
ſtohlen Er hat es nicht gemerkt Ganz richtig in aller Form geſtohlen
habe ich es Jch Thor wäre imſtande mir da noch Vorwürfe zu machen
Stehe ich nicht auf dem Standpunkte der Gewalt hat für mich denn
noch ein Geſetz Giltigkeit Jch habe jeht das Recht ſo zu leben wie ich
kann ſo zu handeln wie ich kann ich bin ja ein ganz freier Menſch
vogelfrei

7 2 7 Am 19 März
Dieſes Zeitungsblatt war mir ein unerhörtes Labſal Ein unglaub

liches Wohlbehagen überſchlich mich als ich nach ſo langer Zeit wieder
etwas ſah was die Menſchen draußen zu ihrem Leben brauchen Jch griff
wie ein Verdurſtender danach Niemand durfte das bei mir ſehen aber
ich wußte es zu verſtecken Marie wie enttäuſcht war ich aber als ich
das Blatt leſen konnte Jch meinte hier wie früher etwas zu finden das
mich intereſſirte und das meine Gedanken ablenken konnte Jm Taumel
der durch des Rechtsanwalts Kunſt wiedererwachten Hoffnung meinte ich
ich wäre ein Menſch wie früher Marie wie ſchal und ekelhaft kamen
mir alle die Nachrichten vor die ich in dieſem Blatte ſah Von der
höchſten Politik bis zu den Produktennachrichen der Eierbörſe widerte mich
das ganze Treiben dieſer Welt da draußen an Ja das ſind ja alles
Menſchen die ihr Leben gar nicht zu ſchätzen wiſſen die keine Jdee davon
haben wie glücklich ſich ihr Daſein geſtalten ließe Was wäre es für ein
himmliſches Zeitalter wenn ſie Alle wie durch einen Zaubertraum mein
Weh durchzukoſten hätten Am andern Tage würde aller Gram und aller
Kummer von der Erde verſchwunden ſein und wie einſt die Schäfer der
griechiſchen Sage würden ſie Alle dahinleben können Komiſch wirkt
dieſes Blättchen auf mich das mir in mein Gefängniß hinein Kunde
dringt von dem Treiben der Welt Um welche kleinliche Dinge ſich dieſe
Leute von den Höchſten bis zu den Niedrigſten da herumbalgen um welch
ächerlicher Motive willen ſie ſich zerfleiſchen und gegenſeitig begeifern und
wie weltabgeſchieden ein anderer Theil ſich unter dem Vorwande der Kunſt
wie blöde Narren ſpielt O ihr Thoren da draußen die ihr im Paradieſe
lebt und es nicht wißt Und ihr ſeid meine Richter Jhr die ihr euch
ſo kleinlich benehmet und die ihr ſo erbärmlich niedrig handelt und nur
darauf bedacht ſeid auf allen Gebieten den niedrigſten Jnſtinkten des
eigenen kleinen Jch s z fröhnen Jhr nehmet euch das Recht heraus
zum Tode zu verurtheilen Erbärmliches Gewürm erbärmliche Taſchen
pieler ihr tödtet ja mit demſelben Recht wie der Cholerabacillus im
Menſchenleibe es thut

Morgen ſchon wollt ihr mich holen daß ich euren Moralgeſetzen zum
Opfer falle Pfui über eure Moral

Fortſetzung folgt

Und er hat ſo
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Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Q Berlin 14 November
Der Platz des Präſidenten iſt aus Anlaß der Jubiläumsſitzung 100

r ry Blumenſträußen geſchmückt Am Bundesrathstiſche Graf Poſa
o ws ky

Präſident Graf Balleſtrem bemerkte zunächſt Folgendes Nach der
längeren Unterbrechung unſerer Sitzungen erlaube ich mir die Herren
Kollegen hier wieder auf das Herzlichſte zu begrüßen Der ſchöne Blumen
ſchmuck auf dieſem Platze zeigt Jhnen an daß heute eine bedeutungsvolle
Sitzung iſt vielleicht nicht ſo bedeutungsvoll nach der Tagesordnung wie
nach der Zahl der Sitzungen Heiterkeit wir halten heute die hundertſte
Sitzung in dieſer Seſſion ab und die Herren Schriftführer haben daraus
Anlaß genommen das Bureau ſo ſchön zu ſchmücken

Das Andenken der ſeit der letzten Tagung verſtorbenen Mitglieder des
Hauſes wird durch Erheben von den Sitzen geehrt

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Berichte der Petitionskommiſſion
über Petitionen Petitionen betr Abänderung der Gewerbeordnung
und des Krankenverſicherungsgeſetzes werden dem Reichskanzler als
Material überwieſen Eine Petition um Reform des Jrrenweſens und
i Andigungksverjahrens wird durch Uebergang zur Tagesordnung

erledigt
Eine Petition des Pfarrers v Bodelſchwingh Bielefeld und des

Pfarrers Lic Weber München Gladbach betreffend Erlaß eines
Reichs Wohnungsgeſetzes empfiehlt die Kommiſſion ebenfalls durch
Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen

Referent Abg Dr Stockmann Rp Die Kommiſſion habe die
Wichtigkeit der Frage nicht verkannt die Einzelregierungen ſeien auch
beſtrebt die Wohnungsfrage zu regeln Die von den Petenten vor
geſchlagene reichsgeſetzliche Regelung ſei aber nicht angängig das Reich
dürfe ſich nur darauf beſchränken eine Art Kontrolle zu üben

Abg Dr Hafſe nl empfiehlt dem Hauſe heute die Beſchlußfaſſung
auszuſetzen und die Beibringung weiteren Materials das in weiteren
Petitionen in Ausſicht ſtehe abzuwarten Dieſes Material werde zeigen
daß das Reich doch eine weitergehende Kompetenz auf dem Gebiete der
Wohnungsfrage beanſpruchen könne als die Mehrheit der Kommiſſion
angenommen habe

Abg Schrader fr Vg bezweifelt daß das zu erwartende Material
dieſe Wirkung üben könne Er beantrage daher in einer Reſolution an
den Reichskanzler das Erſuchen zu richten eine Kommiſſion zum Zwecke
ſolcher Erhebungen einzuſetzen an welcher auch Mitglieder des Reichstages
betheiligt ſein ſollen

Abg Dr Hitze Ctr hält es für das Richtigſte dem Kommiſſions
beſchluſſe beizutreten Das Reich könne nur die ſanitäre Seite der Frage
einheitlich regeln Jm Uebrigen gingen die Einzelſtaaten beſonders
Preußen in der Regelung der Wohnungsfrage immer entſchiedener
vor Dem Abg Haſſe trete er darin bei daß man eine ſo wichtige Petition
nicht ſo ohnehin behandeln dürfe ſondern Material daß in ſicherer Aus
ſicht ſtehe prüfen müſſe

Abg Schmidt Frankfurt Soz Wie das Reich ein Reichsſeuchen
geſetz geſchaffen habe ſo könne es auch ein Reichswohnungsgeſetz ſchaffen
Der preußiſche Miniſter v Miquel ſei früher ebenfalls ganz entſchieden für
ein ſolches eingetreten

t Abg Stöcker wildk meint es würde im Lande nicht verſtanden
werden wenn dieſe Petition hier ſchnell abgethan würde Jn den großen
Städten müſſe der Arbeiter oft ein Viertel ja bis zu einem Drittel ſeines
Lohnes für Wohnungsmiethe aufwenden oder er müſſe Aftermiether auf
nehmen Jn vielen kleinen Städten ſei es ſchon ganz ähnlich Deshalb
dürfe der Reichstag über eine ſo wichtige Frage nicht zur Tagesordnung
übergehen er müſſe die Sache ſelbſt in die Hand nehmen Er bitte des
halb um Annahme des Antrages Haſſe oder des Antrages Schrader

Abg Wurm Soz hält es für dringend nothwendig die ganze Frage
in einer Kommiſſion eingehend zu berathen

Geheimrath Gruner verweiſt darauf daß in der Novelle zum Jn
validenverſicherungsgeſetz darauf Bedacht genommen iſt die Möglichkeit
für die Verſicherungsanſtalten Kapitalien zu Wohnungszwecken herzu
geben zu erweitern und zu erleichtern
dem Reiche an Zuſtändigkeit

Abg Fiſchbeck fr Vp erkennt an daß in den Vorſchlägen welche
die Parteien und andere hervorragende Männer gemacht haben immerhin
ein guter Kern ſtecke Deshalb könne man nicht einfach zur Tages
ordnung übergehen ſondern müſſe die Frage eingehend prüfen Der beſte
Weg dazu ſei die Einſetzung einer Kommiſſion

Damit ſchließt die Diskuſſion Zur Annahme gelangt der Antrag
Schrader auf Einſetzung einer beſonderen Enquete Kommiſſion Der
Kommiſſionsantrag und der Antrag Haſſe ſind damit erledigt

Eine Petition des Deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger
Getränke zu Hildesheim um Wiedervorlegung des Geſetzes zur Be
kämpfung der Trunkſucht beantragt die Kommiſſion dem Reichs
kanzler zur Berückſichtigung zu überweiſen

Abg Veckh Koburg fr Vp hält zwar eine Bekämpfung des
Alkoholismus für nöthig aber ein Geſetz das dieſen Zweck verfolge
dürfe kein Klaſſengeſetz ſein

Abg Dr Stephan Beuthen Ctr hält es für ſehr wohl möglich
die Exceſſe auf dieſem Gebiete zu verhüten und durch geſetzliche Vor
ſchriften den Mißbrauch geiſtiger Getränke einzuſchränken

Abg Wurm Soz Das geforderte Geſetz würde lediglich ein
f Klaſſengeſetz ſein Die beſte Maßnahme gegen das Schnapstrinken würde
die Aufhebung der Bierſteuer ſein

Abg Quentin natl Durch die Kriminalſtatiſtik ſei nachgewieſen
daß die Mehrzahl aller Verbrechen auf übermäßigen Alkoholgenuß zurück
zuführen ſind Es nütze nichts allein auf eine Beſſerung der Lebens
haltung hinzuarbeiten man müſſe auch auf anderen Gebieten vorgehen
Vor allem fehle es an einem einheitlichen Ausbau des Schankſtättenweſens
Gegen ſolche Mißſtände müſſe der Staat alle Mittel anwenden deshalb
ſtimme er für den Kommiſſionsantrag

Abg Beckh Koburg Ein Trunkſuchtsgeſetz treffe gar nicht den Kern
denn es heile keinen Trinker Die Trunkenbolde die ſich öffentlich zeigen
würden von den Gendarmen gefaßt und eingeſteckt Vielfach aber trete
die Trunkſucht doch gar nicht an die Oeffentlichkeit Jedes Trunkſuchts
geſetz ſei ein Klaſſengeſetz Ein ſolches müſſe bekämpft werden

Der Kommiſſionsantrag wird darauf gegen die Stimmen der
Freiſinnigen und Sozialdemokraten angenommen

Eine Bittſchrift auf Einführung eines Zolles auf Feld und
Gartenfrüchte wird der Regierung als Material überwieſen Eine
Petition die die Abänderung eines Vertrages über die Ausführung eines
militärfiskaliſchen Gebäudes in Straßburg i E erbitttet wird
auf Verlangen des Abg Bebel Sozdem der Budget Kom miſſion
zur näheren Unterſuchung überwieſen

Es folgten Wahlprüfungen
Nächſte Sitzung Mittwoch Poſt und Fernſprech Geſetze

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Zweiter Kammermuſik Abend Das Jahr 1899 ſteht unter

dem Zeichen Dittersdorf Dem vor 100 Jahren verſtorbenen Meiſter
zu Ehren werden in zahlreichen Muſikſtädten Aufführungen bekannter und
unbekannter Werke dieſes Tonſetzers veranſtaltet Auf den Bühnen treiben
Der Doktor und Apotheker ihr munteres Weſen in den großen Concert

ſälen zieht hier und da eine ſeiner Symphonien über Ovids Metamorphoſen
am Ohre der Zuhörer vorüber und in den Kammermuſik Abenden tauchen
liebe alte bekannte Quartette aber auch längſt verſchollene mit dem dicken
Staube vergangener Jahrzehnte bedeckte Kammermuſikwerke auf Freuen
wir uns deſſen Muß es doch für jeden wahren Muſikfreund von größtem

ſein einen der bedeutendſten Vorläufer unſerer Altmeiſter der
onkunſt Haydn Mozart und Beethoven in ſeiner großen Vielſeitigkeit

ein wenig kennen zu lernen Wenn auch manches in ſeiner Muſik unſerem
modernen Geſchmacke nicht mehr recht zuſagen will ſo wird doch immerhin
der vorurtheilsloſe und empfängliche Zuhörer noch eine Fülle von Schön
heiten finden die ihn reichlich für das weniger Gute entſchädiger und die ge
radezu erſtaunliche Fruchtbarkeit ſeiner Muſe die ihn nicht weniger als 28Opern
mehrere Oratorien und über 100 Symphonien kompouiren ließ der anderen
zahlreichen Werke nicht zu gedenken wird ihm die allgemeine Achtung gewinnen
Das geſtern geſpielte Es dur Streichquartett zeigt alle die Vorzüge und
Schwächen welche es mit ſeinen fünf Geſchwiſtern theilt friſche natürliche

1 Erindung geſunden Humor heiteren Sinn und fließenden Satz in
S

Zu direktem Eingreifen fehle es
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welchem jedoch die erſte Violine als Prinzipalſtimme nach alter damaliger
Weiſe entſchieden dominirt Die vier Künſtler ſpielten es mit einer liebe
vollen Hingebung welche das Publikum zu lauter Bewunderung hinriß
Eine ganze Welt trennt das Es dur Quartett Dittersdorfs von dem

dur Streichquartett op 18 Nr 3 Beethovens und doch liegt beider
Entſtehung zeitlich kaum ein Menſchenalter auseinander Wie berührt es
uns eigenthümlich wenn Beethoven der unerreichte Meiſter des Quartetts
bald nach dem Entſtehen des erſten dieſer Kunſtgattung im Jahre 1800
ſeinem Freunde Amenda ſchreidt Das Quartett gieb ja nicht weiter weil
ich es ſehr umgeändert habe indem ich erſt jetzt recht Quartetten zu
ſchreiben weiß Ja er wußte in der That Quartette zu ſchreiben Er
war derjenige welcher zuerſt Leben und Jnhalt in die bekannte Form
hineingoß und dadurch ſeine Werke hoch über die anderen
ſtellte Leuchtenden Blitzen gleich zuckt und ſpricht es aus dem herrlichen
Werfe hervor welche tiefe Jnnigkeit tönt uns aus dem Andants con moto
entgegen Man fühlt ordentlich heraus wie furchtbar ernſt Beethoven das
Leben nimmt ohne jedoch ein Kopfhänger zu ſein Schon der gemüthvolke
dritte Satz giebt uns darüber Aufſchluß Und nun der letzte Satz das
Preſto Wie muthig und kraftvoll erhebt hier der Held ſein Haupt
Kühne ſtolze Pläne erfüllen ſeine Bruſt Aus ſeinem reichen Jnnenleben
ſchöpft er neue Kraft zu noch größeren gewaltigen Thaten Glücklich die
Künſtler die uns ſo koſtbare Schätze in ſolch vollendeter Weiſe vermittelten
Die Krone des geſtrigen Abends bildete aber das mwoll Quartett von
Brahms ein ausgereiftes Meiſterwerk während das Beethovenſche doch
immer noch ein Jugendwerk iſt Die ganze Kunſt polyphoner Stimm
führung über die der unlängſt verſtorbene Wiener Meiſter in ſeltenem
Grade verfügte iſt in dieſem Werke angewendet dabei iſt es ebenſo reich
an tiefen Gedanken wie an kunſtvoller Arbeit Nur bei einer ganz
ſouverainen Beherrſchung der Technik die den Gedanken des Vorhanden
ſeins von Schwierigkeiten gar nicht auffommen läßt iſt es möglich den
Jnhalt dieſes wunderbaren Tongemäldes erſchöpfend wiederzugeben
Je vollkommenerer aber die ausführenden Künſtler ihre Aufgabe
löſen umſo leichter wird es dem Laien ſich in dem Baue des Wunder
werkes zurechtzufinden Brahms ſtellt nun eben den Ausführenden wie den
Zuhörenden die höchſten und ſchwerſten Aufgaben umſo reicher aber iſt
dann auch der Lohn für den welcher ihm auf den beſchwerlichen Wegen
folgt Das Ganze iſt ein prächtiges Stimmungsbild Zuerſt unmuthiges
Verzagen dann leidenſchaftliches Aufwallen bis zur finſteren Entſchloſſen
heit Ungeſtillte Sehnſucht ſpricht aus der wunderbaren Romanze all
mählich ringt ſich der vom Schmerz und Unglück Gebeugte zu neuem
Streben durch die ſinkende Hoffnung kehrt zurück und glänzend und
machtvoll ſchließt der letzte Satz ab Die Ausführung des großartig an
gelegten Werkes konnte man mit Fug und Recht eine geniale Nachdichtung
nennen ſo wundervoll brachten es die 4 Herren zu Gehör Neu war
uns der hochbegabte Sohn des Herrn Henri Petri Egon als Geiger
nachdem wir ihn am erſten Abend als feinſinnigen und gewandten
Pianiſten kennen und ſchätzen gelernt hatten Er fügte ſich der Quartett
genoſſenſchaft glücklich ein deren Zuſammenſpiel über jedes Lob er
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Ausländisehe Foands do Br Patzenhofer 12 245 008
do do Schultheiss 15 249 756

Buenos Ayr G A 5000 76,25b2 do Rlektrizit W 13 217,75b26
Chinesische Anleihe s/ 102,00b2 Bochumer Gussstahbl 16/ 254,90b
ltalienische Rente 4 9290b26 Cröllwitzer Papier 18 231,256
Lissab St Anl 86 I u II 4 68,00b28 Dannenbaum
Aex Anl 1000 n 500 6 100 006 Donnersmarckhütte 18 319 00b26
do do 1890 6 100 00 Dortmund Union St Pr 6 12,506do St Risenb Oblig 5 99,6026 Kllenburger Kattun 25,50B
ODesterr Gold Rente 4 99 10bz20 Risenhütte Thale St Pr s 181 10b26

do Papier Rente Gelsenkirchen Borr 10 185 106
do Silber Rente 98 106 Glanziger Zuckerfabrik s 121 756

bort Staats Anl 88 89 36,20bh26 Greppiner Werke 115 100Röm St Anl II VIII 4 94306 Gr Berl Strassenbahn 18 264,00b2
tumän fund 5 Hallesche Maschinen 32 423,60b2do amort 5 96,10b2 Hamburger Packetfahrtt s 129,00bz6
do do 1891 4 84,90b26 Harpener Bergbau 10 189,30bzcuss cons Aul 1880/851 4 99,00b2 Hertmann Sächs A F 7 16175b2
10 Gold Anl v 1884 Heinrichshball 7 133 506do cous Risenb Anl 499 40b2 Hibernia Shamrock 12 215,006
do do s er Hildebrand Mühlen 15 181,506erbische Gold Pfdbr 5 94,00b26 Hörder Hütten konv 0 21,50b2do Kente 1895 4 5975626 do St Prior A 11 219,00
mgar Goldrente 1000 4 97,90B Kaliwerke Aschersleb 510 150,50bz26
do do 500 499,25b2 Kette Dampfschitkfkahrt 3 82,60b26
do do 100 4 99,25d2 Körbisdort Zuckerfabr s 1117,50b26do K G A 89 1000 100,906 Lauchhammer konv 12 140,75B
do do 100 101 00B Laurauütte 13 251 0002Leipz Brauer Riebeck 10 204 006

Leopoldshall chem b 5 9110b26
Eisenbahn Stamm Aktien Massen Bergbau 6 161,25bzNoräddeutscher Lloxd 7 123,75b26

Dortmund Gronau E s 182,25B O Schles Kisenb Bed 7 1125,25b26
Lübeck Büchen T 160,0002 do Kiseu Industrie 10 177 25b26
Marienburg Allawka 2 83 000 Phönix B Akt Litt A 11 182,00bz2
Ostpreuss Südbahn 3 89,006 do B hezsch
Ital Mittelmeerbahn 5 Pluto Bergwerk 20 357,006Schweizer Central 8 l144 50bz do do konv 20 357,006

Pomm Aaschinen Konv 10 125,00dz
Riebocek Montanwerke 12 205,00b2B
Kositzer Kohlen 13 181 obTmsoterq Rott 100 F 8 T Je Sekerfabrik 12/ 168 10626

Wechsoel

rüsnel Antw 100 Fr 8 T 50 750 Sachs Thür Brsuukohl 7 134 40
London 1 Latrl s T 20,415b2 St Pr 2 60bszFatig io0 Fr 8 T 50 906 Stassturt Chem Fabrik 10 161,7504B
Wien 100 Fl 8 T 169,15 Stettiner Cem Bredow 12 212 006Scuweiz 100 r s T 80 656 Stollberger Zink Akt 5 11s 10b26
Ital Plätze 00l,ire 10 T 76002 do St Pr 10 176 75d26
Poternburg 1008R 811 215 ob Irust Akten 12 1158,90d2

Westeregeln Alkoli 15 216,002
Aeitzer Auscliinen 20 25bz GBerlin 6 Lomb 7 Pr Disk 57

Zum tfäglichen Gebrauch
PFLEGE DEIN HAAR Mir
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Dr Wilhelm Rasch Halle Saale Albrechtstr 38
Vertreter der Gothaer Lebensversicherungsbank

Versicherungskommissar der Prov Städte Fenor Soceietàät

c 7 cmtliche Bekanntmachungen

Berkannkmachung
betreffend die Einrichtung und den Betrieb gewerblicher Anlagen in denen

homasſchlacke gemahlen oder Thomasſchlackenmehl gelagert wird
Vom 25 April 1899 G Nr 17 S 267

Auf Grund der S 120 e und 139a der Gewerbeordnung hat der Bundesrath
über die Einrichtung und den Betrieb gewerblicher Anlagen in denen Thomasſchlacke
gemahlen oder Thomasſchlackenmehl gelagert wird folgende Vorſchriften erlaſſen

S 1 Die Arbeitsräume in denen Thomasſchlacke zerkleinert oder gemahlen oder
Thomasſchlackenmehl gelagert wird müſſen geräumig und ſo eingerichtet ſein daß in
ihnen ein ausreichender Luftwechſel ſtattfindet t

Sie müſſen mit einem dichten und feſten Fußboden verſehen ſein der eine leichte
Veſeitigang des Staubes auf feuchtem Wege geſtattet

S 2 Die Vorzerkleinerung der Schlacke von Hand darf nicht in den Aufgabe
räumen für die Feinmühlen ſondern muß entweder im Freien oder in Schuppen vor
genommen werden die auf allen Seiten offen ſind

S 3 Die zur maſchinellen Vorzerkleinerung der Schlacke dienenden Apparate
ſowie die Feinmühlen müſſen ſo eingerichtet ſein daß ein Ausiritt des Staubes in die
Arbeitsräume thunlichſt vermieden wird Sie müſſen ſofern nicht durch andere Vor
kehrungen eine Verſtäubung nach außen verhindert iſt mit wirkſamen Vorrichtungen zur
Abſaugung des Staubes und zu ſeiner Abführung nach einer Staubkammer verſehen ſein

S 4 Die Zuführung des Mahlgutes ſowie deſſen Aufgeben an die zur Vor
zerkleinerung dienenden Apparate und an die Feinmühlen muß ſo eingerichtet ſein daß
eine Staubentwickelung thunlichſt verhütet wird

Wird die Schlacke den Feinmühlen in Transportgefäßen zugeführt ſo muß die
Beſchickung ſo eingerichtet ſein daß die Transportgefäße unmittelbar über den Aufgabe
trichtern entleert werden und daß z B durch theilweiſe Ummantelung der Aufgabeſtellen
und durch Staubabſaugung das Eindringen von Staub in die Arbeitsräume thunlichſt
verhindert wird

S 5 Die Außenwandungen und Fugen der Mühlen der Zerkleinerungs und
ſonſtigen ſtaubentwickelnden Apparate der Staubleitungen und Staubkammern müſſen
ſtaubdicht ſein entſtehende Undichtigkeiten ſind ſofort zu beſeitigen

Die Staubleitungen und Staubkammern müſſen ſo eingerichtet ſein daß ſie im
regelmäßigen Betriebe von außen gereinigt und entleert werden können

S 6 Reparaturarbeiten an den im 85 bezeichneten Apparaten und Einrichtungen
bei denen die Arbeiter der Einwirkung von Schlackenſtaub ausgeſetzt ſind darf der Arbeit
geber nur von ſolchen Arbeitern ausführen laſſen welche von ihm gelieferte zweckmäßig
eingerichtete Reſpiratoren oder andere Mund und Naſe ſchützende Vorrichtungen wie
feuchte Schwämme Tücher c tragen

S 7 Das Schlackenmehl darf nur unter Vorſichtsmaßregeln ſo aus den Mühlen
und Staubkammern entleert und in die zur Lagerung loſen Mehles dienenden Ränme
Silos verbracht werden daß eine Staubentwickelung thunlichſt verhindert wicd

S 8 Die Abfüllung des Mehles in Säcke Abſackung an den Ausläufen der
Mühlen der Transporteinrichtungen und Staubkammern darf wenn nicht eine Staub
entwickelung durch andere Vorkehrungen verhindert iſt nur unter der Wirkung einer aus
reichenden Abſaugevorrichtung erfolgen

S 9 Säcke in denen das Mehl in Stapeln gelagert wird dürfen keine geringere
Stärke und Dichtigkeit haben als diejenigen die im Handel mit dem Gewichte von vier
ehn Unzen bezeichnet werden Säcke in denen das Mehl in Stapeln von mehr als
5 Meter Höhe gelagert wird dürfen nicht unter fünfzehn Unzen haben

Die Lagerung von Mehl in Säcken muß in beſonderen von anderen Betriebs
räumen getrennten Räumen geſchehen Jn den Mühlräumen dürfen höchſtens die Säcke
der letzten Tagesproduktion verbleiben

Von den Beſtimmungen des Abſatz 1 können Ausnahmen durch die höhere Ver
waltungsbehörde bewilligt werden ſoweit ihr der Nachweis erbracht wird daß nach der
Betriebsweiſe oder nach der Beſchaffenheit des zu lagernden Mehles ein häufigeres Zer
reißen der Säcke und Verſtäuben des Mehles ausgeſchloſſen iſt

S 10 Als loſe Maſſe darf Mehl nur in beſonderen Lagerräumen Silos auf
bewahrt werden die gegen alle anderen Betriebsräume dicht abgeſchloſſen ſind

Es müſſen Einrichtungen dahin getroffen ſein daß ein Betreten der Silos bei
ihrer Entleerung und beim Abfüllen des in ihnen loſe gelagerten Mehles in Säcke ver
mieden wird

Sofern nicht durch andeee Vorkehrungen eine Staubentwickelung bei der Abſackung
verhindert iſt darf letztere nur unter der Wirkung einer ausreichenden Abſaugevorrichtung
erfolgen

S 11 Die Fußböden der im S 1 bezeichneten Räume ſind ſofern Arbeiter in
denſelben beſchäftigt werden vor Beginn jeder Arbeitsſchicht oder während jeder Schicht
in einer Arbeitspauſe feucht zu reinigen Während des Reinigens darf den damit nicht
beſchäftigten Arbeitern der Aufenthalt in dieſen Räumen nicht geſtattet werden

S 12 Der Arbeitgeber darf nicht geſtatten daß die Arbeiter Branntwein mit
in die Anlage bringen

S 13 Jn einem ſtaubfreien Theile der Anlage muß für die Arbeiter ein Waſch
und Ankleideraum und getrennt davon ein Speiſeraum vorhanden ſein Dieſe Räume
müſſen ſauber und ſtaubfrei gehalten und während der kalten Jahreszeit geheizt werden

Jn dem Waſch und Ankleideraum müſſen Waſſer Seife und Handtücher ſowie
Einrichtungen zur Verwahrung derjenigen Klerdungsſtücke welche vor Beginn der Arbeit
abgelegt werden in ausreichender Menge vorhanden ſein

Der Arbeitgeber hat ſeinen Arbeitern wenigſtens einmal wöchentlich Gelegenheit zu
geben ein warmes Bad zu nehmen

S 14 Jn denjenigen Räumen der Anlage in welche Thomazſchlacke oder
Thomasſchlackenmehl eingebracht wird darf Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern die
Beſchäftigung und der Aufenthalt nicht geſtattet werden

Dieſe Beſtimmung hat bis zum 30 Juni 1909 Gültigkeit
S 15 Die Beſchäftigung der Arbeiter welche beim Zerkleinern oder Mahlen der

Thomasſchlacke ſowie beim Abfüllen Lagern oder Verladen des Thomasſchlackenmehls
verwendet werden darf täglich die Dauer von zehn Stunden nicht überſchreiten Zwiſchen
den Arbeitsſtunden müſſen Pauſen von einer Geſammtdauer von mindeſtens zwei Stunden
darunter eine Pauſe von mindeſtens einer Stunde gewährt werden

S 16 Der Arbeitgeber darf zu den im t 15 bezeichneten Arbeiten nur ſolche
Perſonen einſtellen die ihm nicht als Gewohnheitstrinker bekannt ſind und welche die
Beſcheinigung eines von der höheren Verwaltungsbehörde dazu ermächtigten Arztes da
rüber beibringen daß bei ihnen Krankheiten der Athmungsorgane nicht nachweisbar
ſind Die Beſcheinigungen ſind zu ſammeln aufzubewahren und dem Aufſichtsbeamten
S 139b der Gewerbeordnung auf Verlangen vorzulegen

S 17 Der Arbeitgeber iſt verpflichtet zur Kontrolle über den Wechſel und Be
ſtand ſowie über den Geſundheitszuſtand der Arbeiter ein Buch zu führen oder durch
einen Betriebsbeamten führen zu laſſen Er iſt für die Vollſtändigkeit und Richtigkeit
der Einträge ſoweit ſie nicht etwa von einem Arzte bewirkt werden verantwortlich

Dieſes Kontrollbuch muß enthalten
1 den Namen deſſen welcher das Buch führt
2 Vor und Zunamen Alter Wohnort Tag des Ein und Austritts jedes

Arbeiters
8 den Tag und die Art der Erkrankung eines Arbeiters
4 den Namen des Arztes welcher den Arbeiter bei der Krankmeldung etwa

unterſucht hat
5 den Tag der Geneſung eines Arbeiters oder ſeines Todes

S 18 Jn jedem Arbeitsraume ſowie in dem Ankleide und dem Speiſeraume
muß eine Abſchrift oder ein Abdruck der S8 1 bis 17 dieſer Vorſchriften an einer in die
Augen fallenden Stelle aushängen

S 19 Die vorſtehenden Beſtimmungen treten mit dem 1 Juli 1899 in Kraft
Soweit in einzelnen Betrieben zur Durchführung der in den S 1 bis 5 7 8

10 13 enthaltenen Beſtimmungen umfangreiche Aenderungen der Betritbseinrichtungen
erforderlich ſind kann die höhere Verwaltungsbehörde hierzu Friſten von höchſtens einem
Jahre vom Jnkrafttreten Abſ 1 dieſer Beſtimmungen ab gerechnet gewähren

Berlin den 25 April 1899
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Graf von Poſadowsky

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

Septbr 1898 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
von 42281 bis 46878 tragen und über welche die Pfandſcheine in rothem

ruck ausgeſtellt ſind wird2 Sohnerstag den 7 December d Js und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
25 Uhr im Anctionszimmer des Leihhaufes An der Marienkirche

Nr 4 abgehalten werden eZur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

Halle a den 9 November 1899
Das Leihamt der Stadt Halle a S

nene

Halle und den Saalkreis
Bekanntmachung

Der am 20 März 1851 zu Röhrsdorf geborene Arbeiter Eruſt Gleinig ſorgt
nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 13 September 1899

Die Armen Direktion Pütter

Jufgebot
Auf dem im Grundbuche von Dornſtedt Bd II Art 16 verzeichneten Grundbe

ſitze des Gutsbeſitzers Gotthilf Fritſche und deſſen Ehefrau Meta geb Necke ſtehen in
Abth II unter Nr 11 38 000 Mark Darlehn für den Vorſchußverein Schafſtädt E G zu
Schafſtädt eingetragen dieſe Hypothek iſt an die Wittwe Bertha Fritſche geb Teichmann
in Dornſtedt abgetreten und am 14 Juni 1887 auf dieſelbe umgeſchrieben Der über
die Poſt gebildete Hypothekenbrief iſt angeblich verloren gegangen und haben die Eigen
thümer das Aufgebot desſelben zum Zwecke der Löſchnng der Poſt im Grundbuche beantragt

Es wird deshalb der Jnhaber des obenbezeichneten Hhpothekenbriefes aufgefordert
ſpäteſtens im Termin am

19 März 1900 Vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Kleine Steinſtraße 7 zwei Treppen Zimmer 31 ſeine
Rechte anzumelden und den Brief vorzulegen widrigenfalls deſſen Kraftloserklärung er
folgen wird

Halle a den 10 November 1899
Königliches Amtsgericht Abtheilung 7

erlernen die einfache und feinere bürgerJunge Mädchen liche Küche und erhalten gründliche Ein
S führung in alle Zweige des Haushalts durch geprüfte Hanshaltungslehrerin

und andere Lehrkräfte in der
füünlliesch Koch und Haushaltungscehule Marz 13

Auf Wunſch Vermittelung geeigneter Stellung ſowie Theilnahme an
der öffentlichen Prüfung Fran Dir FVissell Weidling

ges
Kochscürere Falle a S

u Haushaltungspensionat lHlackebornstr 2
Im Bnekkurstis sind noch einige Plätze frei Beginn am

17 d Its Wöchentlich 2 X von 7 an 10 Nachmittagen
bleibt die Kochschnle vom 24 DecKeschlossen ſo Korn

z

bis 3 JanuarBeginn neuer Kurse am 3 Januar 1900
Prospekte kostenfrei Anmeldungen werden noch entgegen

genommen durch die Vorsteherinnen der Anstalt

Frl E Frost E Goering
Zieh Harmonika s

KAccordzithern dentseh amerikanische

Sprechzeit 10 12

r
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e

ne Guitarr und Harfen Zithern u s wS empfiehlt in grosser Auswahl

Fabrik und Sspecial MHusik instrumenten Geschäft

16 November

Reparaturen billigst und schnell

In 9 Tagen
J 3 Wohlfahrts Lotterie 2eld Lotteri5 zu Zwecken der

Deutschen Schutzgebiete

4 x J wehe2 54 n he Se he J X ve e nv n 7
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General Debit Bankgeschäſt

Nr 270
o freie Rattenkuohen Deliciat von Apoth Freyberg Delitzseb

sind das slcherste Radikal
mittel zur Vertilgung der

ſten u Mäuse Menschen Hausthieren
und Geflügel unschädl Dreimal prämiirt
Doss 50 Pf u 1 Mk in der Adler Kaiser
Hirsch Löwen Apotheke beiHelmbold
Co E Jentasch E Walter Markt Drogerie
Halle sow i d meisten Apotb d Umgegend

a nen
Ein

freudiges Ereigniß
pflegt man gewöhnl ein Familienzuwachs
zu nennen Doch wie häufig hat derſelbe
Trauer oder ſchwere Sorgen im Gefolge
Ueber Abwendung der letzteren belehrt in
intereſſanter Weiſe das Buch Von der
Fran für die Frau Nebſt Abſchriften
aus Tauſenden v Dankſchreiben geg 30 4
in Briefmarken p Kreuzband 50 5 ver
ſchloſſen zu beziehen von der Verfaſſerin
Frau A Hein früh Oberhebamme an
der königl Univerſitäts Frauen Klinik zu
Berlin Oranienſtr 651
Versandhaus hygien Schutzartikel

Ein guter Haustrunk
iſt das nach neuem Verfahren hergeſtellte

gut abgelagerte
Hausbier in Flaſchen

à 6 Pfg
Export Doppelbier
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Heinrich Müller s Wwe

Schwemme Brauerei
Für verwöhnte Feinſchmecker
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Mk nur 1,80 1,60 1,40 120
Jch bitte dieſe Miſchungen zu prüfen und

mit anderen zu vergleichen denn nur durch
flotten Umſatz und Berechnung kleinſten
Nutzens neben niedrigen Geſchäftsunkoſten
kann ich ſelbige ſo preiswerth liefern

Außerdem halte ich meine beliebten
h Perls c à 100 90 80 u 70
e beſtens empfohlen
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ſtellung oder bei 3 Mk Entnahme

verſchiedener Waaren gern frei Haus
Muſter auf Wunſch gratis
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Grötzner sohe

Tarolincapseln
Rame geſchützt ein vielfach und wirklich bewährtes

Mittel Erfoig überraſchend das ohne Verufs
ſtörung angewandt wird Man verlange ſtete
Grötzner sche Tarolincapseln und weiſe Alles
angeblich befſere ſtreng zurück Jnhalt pro Schachtel

50 Kapſel 11 Sandelöl 3 Salol 3 Cubeben
extract Preis 2,40 A 30 St 1,50

Erhältlich und Verſandt in der LöwenApotheke
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